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Neugestaltung des Woffelsbacher Ortszentrums 
nimmt Gestalt an. 80 Stellplätze auf ehemaligem  
Campingplatz entstanden.  „Neue Mitte“ folgt.

Neuer Parkplatz 
in bester Lage

Woffelsbach. Jetzt ist Woffelsbach 
dran: Nachdem die beiden wich-
tigsten Fremdenverkehrsorte in 
der Gemeinde Simmerath, Rurberg 
und Einruhr, durch zahlreiche Pro-
jekte in den zurückliegenden Jah-
ren aufgewertet wurden, nimmt 
nun die Umgestaltung des Orts-
zentrums Woffelsbach Gestalt an. 
Sichtbare Zeichen für die Umset-
zung dieser beharrlichen Forde-
rungen sind Veränderungen im 
Dorfzentrum und das in den Start-
löchern befindliche Projekt „Neue 
Mitte.“

Die Wendelinusstraße wird im 
Zuge einer Dorferneuerungsmaß-
nahme derzeit umgestaltet, und 
die wenig attraktive Parkfläche un-
terhalb des Lokals „Kunst & 
Schmaus“ soll den Charakter eines 
Dorfmittelpunktes erhalten. 

Die wichtigste Maßnahme im 

Rahmen der Dorferneuerung aber 
war die Anlegung eines Parkplatzes 
im Ortskern, der jetzt ganz offiziell 
mit der Durchtrennung eines Ban-
des seiner Bestimmung übergeben 
wurde. Hinter dem Haus Rurseek-
länge an der Wendelinusstraße 
wurden 80 neue Stellplätze ge-
schaffen. Weichen musste dafür 
der ehemalige Privat-Camping-
platz Oelgeklaus. Der Eigentümer 
hatte der Gemeinde Simmerath 
das Grundstück zum Kauf angebo-
ten, die daraufhin auf die Fläche in 
bester Lage zugriff. 

Das mangelnde Angebot an 
Parkflächen in zentraler Lage  war 
schon seit Jahren ein dauerhafter 
Punkt der Kritik; nun sei „dem gro-
ßen Bedarf für weiteren Parkraum“ 
Rechnung getragen worden, stellte 
Bürgermeister Karl-Heinz Her-
manns beim Ortstermin fest. Da- mit sei ein weitere Schritt zur posi-

tiven Entwicklung von Woffels-
bach erfolgt. 

Im November 2008 wurde mit 
der Planung begonnen, was 
prompt Unruhe unter einem Teil 
den Dauercamper hervorrief, de-
nen die angestammten Plätze frist-
gerecht gekündigt wurden. Insge-
samt fielen 48 Plätze weg; zudem 
erfolgte zeitgleich auch noch eine 
Reduzierung des Stellplatzangebo-
tes auf dem Gemeindecamping-
platz. 

 Die Dauercamper waren den-
noch nicht gezwungen, den Rück-
zug anzutreten, denn  es wurden in 
Woffelsbach Alternativ-Standorte 
angeboten, wobei der Trend unver-
kennbar ist, dass die Nachfrage an 

Dauerplätzen ohnehin geringer 
geworden ist. 

 So wurde im Herbst 2010, nach-
dem der Platz geräumt war, mit 
den Bauarbeiten begonnen, im 
Sommer 2011 war der neue Platz 
fertig. Neben dem Parkplatz mit 80 
Stellplätzen, der durch viel Grün 
und 30 hochstämmige Laubbäume 
einmal einen alleenartigen Cha-
rakter erhalten soll, wurde direkt 
am Haus Rurseeklänge auch noch 
eine Mehrzweckfläche, z. B. für die 
Aufstellung eines Festzeltes, ange-
legt. Der 6000 Quadratmeter große 
Parkplatz ist beleuchtet und passt 
sich harmonisch in das dörfliche 
Umfeld ein. Dafür wurden 5000 
Kubikmeter Bodenaushib bewegt, 
1000 Quadratmeter Rasengitter-

steine und weitere 1000 Quadrat-
meter Asphalt verlegt. 

Ohne den Grundstückswerb 
kostete die gesamte Parkplatzan-
lage rund 355 000 Euro. Die Be-
zirksregierung förderte die Maß-
nahme mit 105 000 Euro.

Nun geht es in Woffelsbach wei-
ter mit der Gestaltung der „Neuen 
Mitte“. Dieses EU-Programm, das 
unter dem Sammelbegriff „Blue 
Spot - Hot Spot“ geführt wird, ist 
völlig unabhängig vor den bisheri-
gen Maßnahmen.

 Näheres zum Umsetzung dieses 
EU-Programms zur Förderung des 
Jugendtourismus in der Grenzre-
gion erfahren die Bürger bei einer 
Info-Veranstaltung am kommen-
den Dienstag (s. Box).   (P. St.) 

Den Parkdruck ausbremsen: Simmeraths Bürgermeister Karl-Heinz Hermanns gab gemeinsam mit den Projekt-
beteiligten die neue Pkw-Stellfläche im Ortszentrum Woffelsbach frei.    Foto: P. Stollenwerk

Die Gemeinde Simmerath möchte 
das Ortszentrum von Woffelsbach 
(„Neue Mitte“) umgestalten und 
aufwerten. Im Vorgriff auf die Bau-
maßnahmen lädt die Gemeinde   zur 
Vorstellung der Planung ein. Die 
Bürgerinformation findet statt am 
Dienstag, 30. August, um 19 Uhr, im 
Haus Rurseeklänge, Wendelinuss-
traße 9,  in Woffelsbach. Alle inter-
essierten Bürger sind zur Vorstellung 
der Planung eingeladen. Auf dem 
Gelände des Gemeindecampingplat-
zes in der Woffelsbacher Bucht soll 
ein Jugendferiendorf entstehen.

Möglich wurde diese Maßnahme 
nicht zuletzt durch eine Förderung 
aus Interreg-Mitteln der Europäi-
schen Union. Auch die Gemeinde 
Simmerath ist Partner im grenzüber-
schreitenden Projekt „Blue Spot-Hot 
Spot“, das sich für eine Stärkung des 
Jugendtourismus im Eifel-Ardennen-
Raum einsetzt. Rund 5,5 Millionen 
Euro fließen durch das Projekt in die 
Region und tragen an acht verschie-
denen Standorten in Belgien, 
Deutschland und Luxemburg zu ei-
ner Stärkung des vorhandenen An-
gebotes bei.

Bürgerinformation zu Jugendferiendorf am Rursee

Vor 41 Jahren sorgte die Ausstellung 
„Umwelt-Akzente -  Die Expansion 
der Kunst“ in Monschau  für einige 
Aufregung.  In neuer Form kehrt die 
Ausstellung nun als Retrospektive  

zurück. Großformatige Tafeln in der 
Stadt erinnern an die damaligen Ak-
tionen. Die Ausstellung wird heute 
um 15 Uhr im Aukloster eröffnet. ( s. 
a. Kultur).  Foto: P. Stollenwerk

Umwelt-Akzente wieder zurück in Monschau

Hans-Joachim H. vom Landgericht wegen Kindesmissbrauchs  verurteilt

14 Monate Haft ohne Bewährung
Von Ernst schnEidErs

Eicherscheid. Wegen Kinderschän-
dung in sieben Fällen  sowie eines 
Verstoßes gegen das Betäubungs-
mittelgesetz hatte das Amtsgericht 
in Gemünd den 70-jährigen Hans-
Joachim H. aus Eicherscheid Ende 
Januar zu drei Jahren und vier Mo-
naten Haft verurteilt. Die Tatsa-
che, dass der Verurteilte auf freiem 
Fuß blieb, löste seinerzeit im  Dorf 
Etliches an Unruhe aus.  Nicht we-
nige Eltern befürchteten, der 
70-Jährige könne sich bis zu sei-
nem Haftantritt noch einem ihrer 
Kinder nähern. 

Dennoch sah  die Justiz keine 
Handhabe, um H. sofort in Haft zu 
nehmen. Auch wenn ein solcher 
Fall geeignet sei, rasch zu der An-
sicht zu gelangen, dass man den 
Verurteilten „sofort wegsperren“ 

müsse,  räumte Amtsgerichtsdirek-
tor Reinhard  Schaffer seinerzeit 
gegenüber unserer Zeitung ein.

Der Fall wurde wenige Tage nach 
dem Urteil des Amtsgerichts auch 
beim zuständigen Jugendamt der 
Städteregion aktenkundig, das  
sich der Angelegenheit annahm, 
jedoch zum Schutz der Kinder 
seine Erkenntnisse und Vorhaben 
nicht öffentlich zum Markte trug.

Nicht eingreifen, wie von einig-
wen Bürgern gefordert, konnte die 
Polizei, denn um  Hans-Joachim H. 
beispielsweise zu observieren, 
hätte es  einer richterlichen Anord-
nung bedurft, doch  die hatte nie-
mand ausgestellt.

Jetzt muss Hans-Joachim H. 
doch hinter Gitter, denn gestern 
ging sein Berufungsverfahren vor 
dem Landgericht in Aachen mit ei-
nem Urteil zu Ende: Wegen dreifa-

chen versuchten und einfachen 
vollendeten sexuellen Kindesmiss-
brauchs wurde der 70-Jährige zu ei-
ner Haftstrafe von einem Jahr und 
zwei Monaten ohne Bewährung 
verurteilt, wie Dr. Georg Winkel, 
Pressesprecher des Landgerichts, 
unserer Zeitung auf Anfrage mit-
teilte. 

Zwei Opfer

Das Gericht habe es als erwiesen 
angesehen, dass  es zu vier Über-
griffen gegen zwei Opfer gekom-
men sei, so Winkel weiter. Den 
Verstoß gegen das Betäubungsmit-
telgesetz, vom Amtsgericht noch 
zu einer Gesamtstrafe zusammen-
gefasst, habe man aus verfahrens-
technischen  Gründen nicht mit 
verurteilen können. So erkläre sich 
das geringere Strafmaß.

 

Gewitterluft ade!
Lage: Die letzten Tage gestalte-
ten sich schwülwarm und for-
derten den Kreislauf heraus. 
Und der Freitag setzte noch ei-
nen  auf!  Im Vorfeld einer Ge-
witterfront stiegen die Tempera-
turen auf 21 Grad in den Hö-
hendörfern an, ehe gewittrige 
Güsse das Temperaturniveau 
senkten. Am Samstag sind wir 
durch! Zwar entwickeln sich in 
der hinter der Front einfließen-
den kühlen Meeresluft weitere 
Schauer, doch wird die schwüle 
Warmluft  abgedrängt.
Heute und morgen: Nach dem 
Frontendurchgang strömt am 
Samstag labile Meeresluft ein. In 
ihr entstehen im Tagesgang wei-
tere, aber nur noch selten ge-
wittrige Regenschauer, die gele-
gentlich von sonnigen Phasen 
unterbrochen werden. Die Nie-
derschlagsmengen fallen aber 
mit 5 bis 6 Liter/qm moderat 
aus. Die Luftwerte steigen nur 
noch auf 13 Grad in den Hö-
hengemeinden und 16 Grad in 
der Rurtallage. Am Sonntag ge-
rät unsere Region unter den Ein-
fluss eines schwachen Hoch-
druckkeils von Frankreich her.
So bleibt es bei kühlen 14 bis 17 
Grad und zeitweiligem Sonnen-
schein überwiegend regenfrei.
Weitere Aussichten: Am Montag 
bei weiterhin frischen 14 bis 17 
Grad freundlich und meist tro-
cken. (bf)

 ? Mehr dazu unter:
www.eifelwetter.de

Kurz notiErt

Meisterprüfung 
bestanden 
Simmerath. Vor dem Prüfungs-
ausschuss der Handwerkskam-
mer bestand Patrick Tröger aus 
Einruhr die Meisterprüfung in 
der Elektrotechnik. Tröger  hatte 
am Meistervorbereitungslehr-
ang im BGZ teilgenommen.

Theaterstraße 51 · Aachen · 0241-38872

Juwelier Horn

Wir zahlen
höchstmögliche Tagespreise!

Vergleichen Sie.

Kompetenz seit über 30 Jahren
Inhabergeführt – diskret – seriös – schnell – fair – kein Filialbetrieb

„Ich garantiere unseren Kunden stets faire Preise und gute
Angebote beim An- und Verkauf von Gold und Silberschmuck.
Mein Team und ich stehen seit über 30 Jahren für seriöse,
ehrliche und kompetente Beratung.“

Wilhelm Horn

& verkaufen – aber richtig

Schmuck · Uhren · Münzen · Tafelsilber · Zahngold (auch mit Zahnresten)


